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Dichte B. Klasse

I

Die Masse - eine Kiirpereigenschatt

Die Masse ìst eine Êigenschaft eines
jeden Körpers:

Jeder Körper hat Masse.

Sie ist unabtránglg davon, wo sich
der Körper gerade befindet.

Die Masse wird in der Einheit Kile.
gramm (1 kg) gemessen,

Beispiel: Ein Sack Zuckeç der auf
der Erde 1 kg Masse hat, hat auch
auf dem Mond (und überalt sonst)
eine Masse von 1 kg.

Massenanziehung und Gew¡chtskraft

Ðíe Gewichtskraft ergibt sich durch
die Massenanziehung (Gravatailon)
zweier (oder mehrerer) Körper.

Ðie Gewichtskraft, die auf einen
Körper wirkl, hängt davon ab, wo s¡ch
der Körper befindet. S¡e ist also kerne
Eigenschaft eines einzelnen Körpers.

Be¡spieri Auf dem Mond isl díe Ge-
wichtskmft eines Sackes Zucker we-
sentlich ger¡nger als auf der Erde,
denn díe Massénanziehungskräfte
zwischen Mond und Zuckersack
sind kleiner als zwischen Erde und
Zuckersack.

Die Dicfite.

Die Dichte eínes Kðrpers aus e¡nem
bestimmten $ioff kann folgender-
massen bestimmt wefd€n;

l- Man misst die Masse des Körpers.
2. Man $tellt sein Volumen fest.
3. Man errechnet aus Masse lm.) und

Volumen (V) die Dichte (g):

#ïffi :ot"t't"; Einhek 1 S-
ieder Stotf hat eine ganz bestimmte Ðichte.

Sie ist deshalb e¡n wichtiges Erkennungsmerkmal für e¡nen Stoff.
Die Dichte eines Stoffes (angegeben in g/cm3)
gibt díe Masse von I cm3 des Stoffes an (in g).

Stwopor 0,03 g/cmt Kokosbolz 1,4 elcms
Kork 0,2 s/cms Beton 2,2E/cm3

Fichfenholz; 0,5 g/ctzs LreÈeI 2,6 {cm3
Bcnzin A.7 s,/çm? Aiumi*ium 2,7 glcm]

Eiohenholz 0,8 g./cm" Eisen 7,8 glcas
Oef 0,9 e/om' Blei 11.3 g/cmr
Eis 0,9 g/cm3 Gold t92 s/çn"
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